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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig, Tanja Schorer-Dremel, Konrad Baur, 
Norbert Dünkel, Wolfgang Fackler, Kristan Freiherr von Waldenfels, Björn 
Jungbauer, Tobias Reiß, Peter Tomaschko CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber, Tobias Beck, Martin 
Behringer, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, Wolfgang Hauber, 
Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael Koller, Nikolaus 
Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike Müller, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus 
Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland 
Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller 
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Sachstand zur Verkehrssicherheit von Grundschülerinnen und Grundschülern in 
Bayern auf dem Schulradweg 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag und im Ausschuss für Bildung und 
Kultus über die Verkehrssicherheit von Grundschülerinnen und Grundschülern zu be-
richten, die ihren Schulweg mit dem Fahrrad bestreiten. 

Dabei soll auf folgende Fragen eingegangen werden: 

─ Wie viele Grundschülerinnen und Grundschüler verunglückten mit dem Fahrrad auf 
dem Schulweg im Jahr 2024? 

─ Wie haben sich die Fallzahlen in den letzten zehn Jahren entwickelt? 

─ Wie viele Unfälle sind schwerer Natur (tödliche und schwere Verletzungen), wie 
viele leichter Natur? 

─ Wie viele und welche Unfälle werden an die Schulen beziehungsweise an die Kom-
munalen Versicherungsträger gemeldet und hat der Freistaat hier einen Überblick? 

Falls nicht, was gedenkt die Staatsregierung zu tun, um hier einen geregelten Überblick 
zu erhalten? 

─ Was unternimmt die Staatsregierung, um die Sicherheit von Grundschülerinnen und 
Grundschülern auf dem Radweg zur Schule zu gewährleisten und gegebenenfalls 
zu verbessern? 

─ Mit welchen Geldern unterstützt die Staatsregierung die Verkehrserziehung von 
Grundschülerinnen und Grundschülern auf dem Fahrrad? 

─ Welche konkreten Inhalte werden übermittelt, damit Grundschülerinnen und Grund-
schüler die zentralen Kompetenzen der Verkehrssicherheit erlernen? 

─ Wie werden die Kommunen bei der Durchführung der Schonraumübungen einge-
bunden? Wie entgegnet man der Kritik aus den Kommunen, dass nun zahlreiche 
Fahrräder angeschafft werden müssen? 

─ Wie unterstützt die Staatsregierung die Lehrkräfte, damit diese die Verkehrserzie-
hung konkret im Rahmen des Schulunterrichts umsetzen können? 
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─ Wie viele Schülerlotsen werden im Freistaat eingesetzt, um an verkehrskritischen 
Punkten zu unterstützen? 

─ Wie hat sich die Zahl der Schülerlotsen in den letzten fünf Jahren entwickelt? Hält 
die Staatsregierung die Anzahl der Schülerlotsen für ausreichend? 

─ Welche Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um genügend Schülerlotsen zu 
generieren? 

 

 

Begründung: 

Zu Beginn des Schuljahres 2024/2025 wurde der Radlführerschein eingeführt. Er löst 
schrittweise den bisherigen Fahrradpass ab, der mit einer Prüfung durch die Polizei in 
der vierten Klasse abschließt. 

Mit dem Radlführerschein kommt der Verkehrserziehung von Grundschülerinnen und 
Grundschülern bereits in der Jahrgangsstufe 1 (durch die Eltern) sowie in den Jahr-
gangstufen 2 oder 3 (durch die Lehrkräfte) mehr Aufmerksamkeit zu. Denn sowohl die 
Eltern als auch die Lehrkräfte müssen die Ausbildung und Unterweisung im Radlführer-
schein nun dokumentieren. In den Jahrgangsstufen 2 und 3 sind dabei Schonraum-
übungen durch die Lehrkräfte durchzuführen, die zwar auch seit der Veröffentlichung 
der Gemeinsamen Bekanntmachung Radfahrausbildung des Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus und des Staatsministeriums des Innern vom 13. Mai 2003 in der 
Grundschule bislang Bestandteil der Radfahrausbildung in der Grundschule waren, de-
ren Durchführung mit dem Radlführerschein aber noch mehr Aufmerksamkeit zukommt 
als bisher. 

Für Grundschulkinder ist der Weg zur Schule oftmals der erste Weg, den sie alleine 
bewältigen. Es stellt sich die Frage, mit welchen Maßnahmen und Mitteln die Staatsre-
gierung hier tätig ist, um die Kompetenzen der Verkehrssicherheit gerade auf dem Fahr-
rad zu entwickeln. 
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